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R H sen -o iiren -J ii-a tlicb eia , za h n ä r z tlic h e m  u m  and eren  S p e z ia l— 
u icz ip llu en .
Dadurch e n ts te h t  f ü r  d ie  noch vorhandenen A rzte  g l e i c h z e i t ig  
e in e  e rh e b lic h e  M e h ra rb e it, d ie  wiederum ztua Anlaß neuer 
K ep u b lik flu ch te n  fa h re n  kann und b e r e i t s  fü h r te «  Ls g ib t  z .ß .  
C h iru rg en , d ie  an  2 O p e ra tio n s tla  hea tä g l io h  iu>er Io  S tunden 
a rb e i te n  müssen und d e ren  T ä t ig k e i t  durch  d ie  b e r e i t»  ange­
fü h r te n  Lücken i n  d e r  ke diiwuneat en - und Instrum en t cnyersorgung  
noch e rsch w ert w ird .

Durch eine Vielzahl von Artikeln und o ft  verlockender 
Annoncen in  den westdeutschen Zeitungen und F achzeitschriften , 
wird den Ärzten in  der DDK immer wieder die Bestätigung gegeben, 
daß s ie  sofort Arbeit in  Westdeutschland erhalten. Im Juni 
dieses Jahres brachte u .a . der westberliner Betesender "3FBW 
eine genaue Anleitung für Arzte, wie s ie  lu  »/Ostdeutschland 
schnall zu einer guten Stellung kommen könnten. In diesea  
KoEsaentar wurde unaißv?rständlieh erk lärt, daß republikflüchtige 
Lrzte durch keines der existiorandan Flüchtlingslager zu gehen 
brauchen und s ie  eich an dio zuständige« ArstekaF.r*err>wenden 
so lle n , die «dt •‘Hecht s to lz  darauf »ein können, daß o ie , 
wie kaum s in  anderer Berufretand, a l le  geflohenen Kollegen 
tot  Sot bewahren und ihnen den Start im erlernten Beruf sichern  
könnten.'7
Ls wird auch davon gesprochen, daß neben der Arbeit eaufnanoe 
ala  A ssistenzarzt a ls  'Jbergangshilfe Möglichkeiten bestehen, 
kaupt- odor nebenamtlich bei Behörden, Lande»versicherungsan— 
s ta lte n , bei der P o lize i und der pbaxr.sageutischen Industrie 
Arbeit aufaunehraen.
Auch auf d ie fragen der Anerkennung a ig e la ir te ter  Prüfungen gab 
der Zoxiasantar Antwort.
ü'oitere Üailnahisen der Abwerbung sind die Werbungen für den 
Sanitätsdienst in  der westdeutschen MT 0—Armee zu günettgehen 
Bedingungen (noch dreijähriger D ienstzeit Auszahlung einer 
sc gen. obei’brückungssuimae von mindert enc lo .c o o ,— 9?i, die »ich 
je nach den Dlenrtjahren b is zu 55 .ooo ,- DU erhöhen kann) und 
durch gUasti e Kreditbedingungen der sogen, dank für Vertriebene 
und Geschädigte (Lastenausgleich»bank) mit Krediten b is zu 
Ao.ooo,- DU West.
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